
Mannschaftkampf Hagener SV- WSC 
 

Am 12.01 musste unsere  “Erste” zum Tabellenführer nach Hagen am Teutoburger Wald zum 
Hagener SV. Wir waren der krasse Außenseiter  und ein Punktegewinn wäre schon unerwartet 
gewesen. Sollte ein interessanter Kampf werden, mit Verlust durch Zeit, Blackouts und 
“knacken” einer Mauer. Achja der Zoll hatte auch seinen Auftritt.  
Der Kampf entwickelte sich wie erwartet. Unsere drei hinteren Bretter mussten recht schnell 
ihre Segel streichen. Nicht viel besser lief es an unserem Brett 2, auch dieses ging an Hagen. 
Wir lagen also 4 zu null hintern. Doch es gibt noch Hoffnung unser 1 Vorsitzender hat sich in 
der folgenden Stellung eine vorteilhafte Stellung erspielt. 
 
Bulygin(1955)- Laubock(1969) 
 

 
 
Schwarz zieht im 30 Zug Tc8 und erlebt eine böse Überraschung 
 
  31. Qxc5! Warum geht dieser Zug? Ganz einfach, wenn Schwarz nach dem Tauschen sich den 
schwarzen Turm holen will läuft der Freibauer durch.  Qxc5 32. Rxc5 Rd8 33. Rac1 Nb6 34. 

Rxa5 Nxa4  hier wäre der einfachste Gewinn der Zug Tc4 und gegen die Freibauern auf c und 
d gibt es kein Mittel. Doch Anton hatte eine komplizierte Idee 35. d7 Nb6 36. Bc7 Rxd7 37. 

Bxb6 Rxb6 38. Rc8+ Kh7 39. Raa8 g5 40. Rh8+ Kg7 41. Rag8+ Kf7 42. Rg6 e5 43. Rh7+ Ke6 
 

 
 

 



 
 
 44. Rhxh6? Nach diesem Zug entgleitet Ihm die Idee. Richtig wäre Txf6+ und dann Txh6+ mit 
Rückeroberung des Turmes und zwar mit Zinsen.  Kf5 45. Kh2 Rf7 46. Kh3 Rxb2 47. g4+ Ke6 
48. Rxg5 Rxf2 49. Rgg6 e4 50. Rg8 exd3 51. Rb8 d2 52. Rb1 Rc7 0:1 
Das war der Blackout. 
 
Dieser Punkt wäre unserer gewesen. Zumal es sich andeutete das ein 4:4 möglich gewesen 
wäre. Daniel am 5 Brett bekam es mit dem Stonewall zu tun und machte sich daran diesen zu 
knacken. Der Stonemall in der holländischen Verteidigung  zeichnet sich aus durch die 
Bauernstruktur c6-d5-e6-f5 aus Häufig platziert Schwarz einen Springer auf e4. Diese 
Formation ist sehr solide und schwer zu überwinden. 
 
Boerma(1909)- Direk(1894) 

 
 
Hier sieht man die charakteristische schwarze Bauernstruktur. Daniel hatte den Plan 1. 
Kontrolle über e5 erlangen 2. den Springer von e4 verscheucht und dann das Zentrum zu 
öffnen. Schwarz zog im 15... Kh8 und es folgte e4. 

 
 16. e4 Rae8 17. Rae1 Re7 18. Qc2 f4 jetzt wird das Zentrum geöffnet das Läuferpaar 

gewonnen, die Linie besetzt und die Schwerfiguren getauscht. 19. exd5 exd5 20. Nxd7 Rxd7 
21. Re6 Qg7 22. Rfe1 Rff7 23. a3 Rfe7 24. b4 Rxe6 25. Rxe6 Bf8 26. c5 Re7 27. Qe2 Ng8 28. g3 

fxg3 29. hxg3 Rxe6 30. Qxe6 Qe7 31. Qxe7 Nxe7. Es ist ein Endspiel Läuferpaar gegen Läufer 
Springer entstanden 32 a4 der Plan lauter. Bauernexpansion am Damenflügel mit dem Motiv 

es Bauerndurchbruches zur Not auch mit einem Läuferopfer h6 33. b5 Bg7 34. Kf2 Kg8 35. b6 
axb6 36. cxb6 c5 37. Bb5 cxd4 38. a5 Be5 39. g4 Kf7 40. Bd7 Kf6 41. Ba3 d3 42. Bb4 Bd4+ 43. 
Ke1 Be3 44. Bc3+ d4 45. Bb4? Gleich nach  d2 Nd5 46. Bd2  
 



 
 

Hier ist Schwarz schon verloren. 
 

Ke7 47. Bc8 Kd6 48. Bxb7 Nxb6 49. axb6 Kc5 50. Be4 Kxb6 51. Bxe3 dxe3 52. Bxd3 1:0 
 

 
Alexander am 4 Brett hatte eine gute Stellung um auf Sieg zu Spielen. 

 

 
 
Alexander ist am Zug mit den Schwarzen Steinen. Er wollte Tc8+ spielen und hätte eine 
ausgleichende Stellung bekommen in der er auf Sieg spielen konnte. Doch leider lief 
seine Zeit ab. Somit Stand es 6:1 für Hagen. 
Wie so oft war Ramon am Spitzenbrett der letzte. Er reiste aus Lingen an und wurde 
erstmal vom Zoll kontrolliert. Ein Wilhelmshavener im Emsland wirkt ja auch sehr 
verdächtig 😉. 
Doch zurück zum sportlichen.  Ramon war wie immer gut vorbereitet. Dies ist im Falle 
von Hagen auch sehr zu empfehlen, Sie spielen auch eher die seltenen Varianten.  
Seine Partie begann mit 1.e4. Sc6. Sf3 f5.. Es sollte eine ziemlich chaotische und Wilde 
Partie werden. Am Ende begeht schwarz den entscheidenden Fehler 
 
 
 
 
 



Mildner(1952)-Böhning(2183) 

 
 
 
 c5?  Dies ermöglicht Ramon seinen a Bauern nach vorne zu bringen, dies bringt den 
Erfolg33. a6 d3 34. Rb7+ Kc6 35. f3 Nf6 36. Bb8 1:0 
 
Die Niederlage gegen Hagen war zu erwarten, doch wir hatten die Chance auf ein 
unentschieden. In Anbetracht der Spielstärke wäre dies schon sehr gut gewesen. 
 

 


